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2 der schwarze gockler - 


scharren wir im dunkeln ? 


yarın der gockler schiarz ist und in dun- 


kein kräht, 


an sich ist der ssckler gar nicht schars, 
nein! > denn er hat einen Foten schrabel 


\ünd Viele, seiner zahlreichen federn haben 
wohl, ‚Haitiger zu sagen: der 


rote Köpfe. 


ääher wire es 


hen, un so = 
1ielikeit und unso niher rückt der tag, der 
| Sieses dunkelste aller zeitalter als einen 

Spık von gestern verschrinden Lädt. in sie- 
3 sinne ruft der gockler alle kanpfgenos- 
Sen und artgefährten auf, in dieser großen 


na Olten/Schweiz — 


Im juls 1977 fand in der nähe de 
geplanten atonkraftwerken Gösgen- 
Bänsken (kanton Sclotäurn) eine + 
;roße denonetration (6000 teilneh- 
er) una versuchte besetzung der 

'© zum AKN-gelände statt 


Scharz/rate inkeiheit eine Front zu bilden, die den t kan en schon garnicht Berk Be 
aber zus und daher Finan- _ | neuen tag mit offenen augen und geschärf- iz die polizei- De 
ellen gründen haben nir uns für einen ganz | ten Krallen enartet und ‚3 Hoheit dei den kantonen liegt und 
Seiarzen gocker entschieden, for erhebt’der scharze gockler seine stim interkantonale truppensunannenzüge 1 zer 
Dns hat außer den genannten noch einen vor- Si1itar In "bürger- r 
teil, - er sticht, aus der masse der vielen os kriegeähinlichen" situntionen vorge- Tarlarıbe: A. Miler 
Fate und weniger, sarah Ver Aynen sind, (bundegrerfensine, Art, oetfach usıa 
schwarz/roten exemplaren seiner, 18.), standen dort 1000 Dia an die 75 Karlercbe 1 
Bea enden Hat sranech ein wichtiges tähns Bensffnete zolteidten aus ei- = 
noch tung machen und vos wir Aenıkantanen Bereltsseteeretenee Kot: Pater Walter 
unit erreichen wollen. erde 
= mun, "wir sind schiler, lchrlänge hl 
Irbeiter/inmen nd müssen una sms ı 
Wieder neu benihen, diese zeitung a ee 
50 zu gestalten, daß sie unseren nes 
ühsprach an Inhälten und aussehen. 
befriedigt. 68 Mennbein 
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nacht unhar, wo- 
t schwurzes federkleid 


Fugeähi 
eine nat 


macht: 
ie und sein 
läche wiäheit,, 


‚vielen seiner rasse nur 


vollen 


"sr nicht 


Bufgnınd unserer gemeinsamen re- 
Sehfonellen arbeit an dieser zei- 
erden bez 


a | 


die pracis der sogenannten alterna- 
ii = werden wir auf unter- 


yir vollen mit dieser zeitung dazu 
beitragen, daß die an 
ion sich 


sätze der’ selbstorg 
In weiterent- 


istete tränenge 
@toff-iet nach ansicht ver- 
jachledenex sachyerständiger 
Schwer gesunäheitonahläigend+r+ 
der poliseteinaatzleiter durfte 
Tatenche unterrichtet 


&in schnellzug (zürich. 
Aurchrantesttertrrtsrrtreeretr 
sind &fe di ir. trup- 
penzui sohmer 
Überschritten norden?+trrrtr+4+ 

Bine AKH-g0g: 


(mie könnte es 

urückgewiesen- 

Tiohter, der später die vorunter- 
‚suchung gegen 6 wiläkürlich aus 
der masse gegriffene genossen führ- 


= 3 Jahr e .} jen pro= 
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Bundesrepublik 


Zum Aritten mal beteiligten sich 


mit einen stand zur 
Tangenen in der BRD an den Haller 
Otraenapielenasserttnerereereree 
Die eigentliche idee des stande, 


um 8.15 begann in Olten der pro- 
208 _ wie gesagt unter voraits 
dieses reichlich vorbeuusteten ri- 


ohtera srresshrrsehHeesee 


de genosaen von Schpäbiach Hell 'anarchfetische und opezi. Unter den 6 genossen befinden sich 
an den diesjährigen 5. Haller Fons- 2 libertäre, 2 trotzkisten und 2 
Spielen. tesksratsttrtperttesee Taympatioanten" - ein geschickten 
1B76hatts eich Aie damslige Haller apaltungszandver der 


"gruppe freiheitlie) 
‚on mal mit eine 

age der politii 

Spanien an den = 


7 soztalia: 
and 


‚chen ge: 
‚traßonspie) 


lan de-- 


Heiligtnertansttsrreterrrrreeee 
1917 haten wir (2 Anarchisten & 
itert 


7 der wohngene: 


hatt) 


einen stand mit alternativlitera- 


Friedigungsrrsenn 
wohl nicht alazuviek 
'rkauft, ds.die meinten 
übarelttigt waren, dafür hat 
mir aber umsonchr gespräche 
die für una auch wichtiger waren+ 
Durch unsere 'onnten wir 
sinigen über, 
Int Uns murde mie 
as in vielen menschen ohne das ze 


literatur 
Ta 


Die E_hatten einige probleme in 
Ihrer? zusammenarbeit, als soliäar- 
itätssktion wurde sehr wenig unter- 
nomsen+ Auch wir (LPA Zürich) wa- 
Ten leider wieder zu opät äranııe 
Zerioht über die verurtsilung und 
"proneg® tolgenstttrrttrereneeeer 
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Sehe mal zu, dad wir-die Cohlenden miumeen 


Ahlnun Legeakarssertgeesenitere 
hi möcht "vom SCHWÄRZEN GOCKLER erhalten > ‚aktii 
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—— Baden-Baden / —— 
Bundesrepublik 


Am samstag den 6,cktober Fand in 
Baden-Baden die Aemonatration für 
die haftentiaesung von 

Sehnorr statte An Hin. 
in Baden-Baden hatten 
teile) e 
atration begann um halb drei und 
führte duroh 410 fußgängersonere+ 
Da der 6.19. einvarkaufaor: 
Saustag war, bevölkerten viele 
Yeute die sirades Daher fand der 


‚Als die neite schicht der wickler in rei- 
fen-werk der Michelin Karlsruhe an diens- 
tag den 29. august die frühschicht ablöste, 
Übernahmen die kolegen die, von.der £rüh- 
schicht begonnene arbeitsniederlegüng, 

Es ist kein zufall, daß der seit vielen 
‚jahren schwelende konfläkt zwischen der 
gesanten belegschaft und der geschäftsfüh- 
fung bei den reifenwicklern zum ausbruch 
Yan. 

Der. betriebsrat der Nichelin-werke Karls- 
‚he wollte durch die gewerkschaft' (Indu- 
Strie Gewerkschaft Chemie) eine messung 
der verschiedenen arbeitsleistungen bei 

den wicklern durchführen lassen. Das wur- 
de von der geschäftsführung (leiter Rosen- 


leitung eine erhätung der Fahrkostenit- 
Beteiligung für die werkseigenen busne 


im gesamten betrieb. Von 1500 belegschafts- 
nitgliedern folgten dann auch 1300 den auf- 
uf des streik-konitees. 

Die forderungen der streikenden waren (und 
sind noch): 

1. rücknahne der kindigungen 


2. keine einstellüng von werkbusslinien 


5. vöcknah der preiserhöhungen für den 
werköussverkehr 


4. verminderung des gesundheits-gefährden- 

den Leistungsdruck, 

5. durchführung von pulsfrequenz-netungen 
bei. den rekfericklern durch die IG- 
Chemie 

6. keine einführung von spät- und nacht- 

x schichten 

7. kein abbau freiwilliger zulagen 

8-kein abbau Freikilliger,nachtschicht- 

” zutagen 

9. kein abbau der sanstagszuschläge und 
spätschichtszuschläge 

10. wiedereinstellung.eines entlassenen 52- 
‚fahrigen kollegens 

11. verlängerung der zeiten zur erholung 

Die einzigste reaktion der geschäftslei- 

4 ‚tung auf den spontanen streik war die ent- 
Nassung vof drei vortrauensleuten und zwei 
betriebsratsnitgliedern. Über die forder- 
ngen wollte das management gar nicht erst. 
verhandeln: Sie ließ cin Flugblatt unter 
ie streikenden vortöilen, inden sie auf 
die gesetzoswidrige arbeitsniederlogum. 
hinwies und eine kleine gruppe von unzu- 
Friedenen anprangerte, 
ber streik brach. dann zusammen, cine das 
eine der forderungen durchgest 
konnte. 

Dies Liege vor allen daran, dab die arbei- 


werden 


erklärung von Joschte 
Sen, deren letzter on 


Denonstrationarus 
ch, war, genügend 
Unter den tolineh 


Belten une atrekt vor Jen geränge 
Ale wieler, ‚riefen oprachenöre, 


der.abrieb wird immer größer 


wann geht Michelin eigentlich die Luft aus ? 


Vacigens 
Bisher Matten wir 2 mal eine Bedabei- 
lage im Gockler. Diese Beilage wollen 


wir uch in zukanft einlegen, zie soH 


ger jene ande worte sie, munsen 
A eine atigensinn kuscheln Veran 

Werten. ruiie Ih al eine are habe, dam 

Shscht war eu de om Grabeglaich 

Bi.a 2). mr mc, air Buben cas uns 

antere cin wrrmntu & { 


terschaft keine eigene streikkassen hat 
id auf die unterstützung durch die DiB- 
gewerkschaften angewiesen sind. Doch wie. 
«ie Nichelin-geschaftsführung ganz richtig. 
in ihren £lugblatt betont, ist eine spon- 
tane arbeitsniederlegung nachdem bürgerli- 
ühen gesetz ein ungesetzlicher akt, den 
die DOB-geverkschäften nicht unterstützen 
dürfen (auch venn sanche dies wollten). 
Das betriebsverfassungsgesetz schreibt. 
gaiz klar den bürgerläch-rechtlächen weg 
vor, dendie belegschaft einer firma in 
falle des offenen kanpfes gehen m&. (sollte): 
An dieses betriebsverfassungsgesetz sind“ 
die einzelgeverkschaften gebieiien, da der 
DOB als dachorgantsation, am der ausarbei- 
"tung dieses gesetzes witgeeirkt kat. Der 
(auch ist es der gmerkschaftsspirne im 
Sszmeurbeit air den mieten m 


DGB immherhin bisher (stand 28,9.) 12607,- 
‚da; von belegschaften wie MASF, Ritter AG 
Karlsruhe wurden spontan insgesant 421 
& an die-streikenden zur unterstützung 
gespendet. Politische oranisationen und 
einzelpersonen spendeten spontan 8517.-dä. 
Doch diese fast 23.000.-da könnten nur 
nachträglich den finanziellen druck, unter 
den die streikenden standen, teilweise 
mindern. 

Daher: wurde der streik an A.septenber auf- 
gegeben. Die forderungen bleiben aber wei 
terhin bestehen und die 16 Chenie klagt 
auf die rücknahne‘ der kündigungen. 

ie viele andere sogenannte wilde.streiks, 
m | auch dieser eine Ichre für die ar- 
beitenden aller prodiktionsmeige sein. 
Die arbeitenden sind geradezu gerungen, 
"illegale". streikkassen In ihren Lirsen 
ganisaril illegale" 
Streiks durchführt. Sie ma fihig sein, 
die forderungen der streikenden durchzi- 
. Diese organisation mi und wird 
in der-lage sein, multi-natjohale konzerne Et 
wie Michelin, dürch Internationale aktio- ara 

Ben in die knie zu zwingen; -da sie nicht 


#* fanmerkung der redaktion: Diese orgenf- 


wurde im bktober 1921 gegründet, Sie ver- 
Stand nich ala gegenpol zu der von Munkau 
(Lenin, Frotzky, Symonjew) gehtidezen und 


sven. Sie müssen weiterhin eine ci 


n aüfbauen, die auch 


eleten der 282. 
Die Beltung int Gegen einsendeng yon 1.04 
Aehlof£ser.. 15. 
2000 munburg 1 
en finden sich über diese zeitung.) 


gene T 8 
och dabei genige es nicht, die arbeit nie- 
derzutegen; -die arbeitenden missen viel- 

mehr ansere und pluntasievöttere aktions- 
formen entwickeln. Speziell bei der che- 
Iiebranhe, die 53 zum größten teil air 

schuld ist an unserer halbserstörten um 
weit, denke Ih zum beispiel an. die sabe- 
tage als ein teil der direkten aktion. Be, 

der prodktionsräume oder/ul 


Forderungen erfüllt sind. 


kommen gieichberechtigr 


sine yelt, in der'wir volle 
Sind, veretehsr 20} 


sie nicht den veg aus den dillem, inden 
sich die Internationale organisierte ar- 
beiterschaft befiniet, aufzeigen. 

In einer kurzäckmentatäon [herausgegeben 
von den vertrauensleuten der Michelin-ver- 
be Karlsruhe der IG Chemie, zu berichen 
wer KneLsane- B, Ir ie 
spende) Vleiben sie darn leider stehen 
bei parolen wie” gegen multis köıpu wir 


ur bestehen 
Y Nie diese 


internationale solidarität aussehen 
\nd kam, vie die organisation zusschen 
32 jie die internationalen aktionen ko- 
Oräintert, dargder ist leider Ania wert. 
geschrieben. Das die arbeitenden ister- 
mationale solidarität sprarze muster, 
haben die Michelin arbeiter vom Karlsrube 


Taspfes spendeten. Die IC Dienie bat mim 
uch eine deiumentation ” 25 jahre kupf  - 
dei Michelin” aus den Franztnischen Gber- 
setzt. Die (FIT belegt in dieser iokmen- 


„„wltung hatte, die dem zwar genehnigt, Jedoch 


Aa). septenber fand die denonstration gegen 
den ND-Parteitag in Yannhein statt. Am mitt- 
woch dayor wurde in Karlsruhe ein vorbereit- 
ungstreff veranstaltet, bei dem das vorgehen 
der Karlsruher Antifaschistischen Aktionsein- 
heit. besprochen wurde; Ich selbst ar nicht 
da, mn erzählte mir aber spiter, es sel dort 
sienlich chaotisch zugegangen. $o erfuhr man 
in den tagen vor dem 17. nichts detaflliertes 
(Wer das geplante vorgehen, es-stand auch 
nicht fest, ob eine geplante demo der NFD.ge- 
nehnigt werden würde w.s.y., Am 17, führen wir 
‚dann von, Karlsruhe los und wurden kurz vorher 
aufgefordert, dieals 


waffen angesehen werden konnten, zurückzulassen, 


da die deainstraL ION EIS Freche» wein 
sollte, 


EEE ET 
BE ee Berne 
en ee 
Se a ee 
Br aaa 

na DIT 

Bde ha bach dam ARE 


an denen wir unsere transparente Bofestigt 
hatten, eine spRHEEFTÄBENE NE WOrKMIKEr"UmG, 
Ahn}äches, Waffen fanden sie natürlich ülcht. 
Schließlich kanen wir. am denozug an und reih- 
ten uns ein. Die demo, bestehend aus ca. 4000 
deuten ging dann gleich 1os. Wir sogen in rich- 
tung Rosengarten los, dem geblude, In den die 
nazis ihren Parteitag abhielten. Die stadtver- 


eine route ausgexihlt, die weit wog van Rosen- 


„= Barcelona/Spanien - 


An 26, ju14 mdermtefen 248 ajagtn 
Ahan bihbeapn ie Dapretigurg Yon 
N Se ee A 
Aust Kebrune 77 vind lan Olete 
Äatnie karfıl, Jonquie Dankin 
ER NERN, 
knatı Gamer "Höhe Retahs) Abte Her 
Banlens Yale’ oualunuer, Carla 
Bpiaor sone a. Topent Jahder Tarı 
SE Dlus Torch, Jane’ cueyan und 
Eatıze Jaon inhaftiert, Dione gen 
nassen: warden Vernarlek, weit Sie 
in sinen hinterainese‘ Hart dor 
Eins vonmnaitsaR anlihäingbei 
der PAI ( Pederaoion Anargulata 
Abardea © arasahlaetenke Jlheert 
On Iheriane) ahgahalten hatten. 
RE RT 
BEP]? äkenhan 77 Verde Ihnen alle 
We 
ET 
BEN An 
Urue Teeieetaner Lostlandere 
Hiratt Sure A rkhter 
Tin harkkefent 
Din nranlashensphnenahn apiänan 
ee Ba ekhlene 
En: 


iBirangen und wei 
IT = Anten Gpafio 
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in durch hauptsächlich 1cblox 

führte. Das der protest nlar beachtet wer- 
den würde, wenn wir diese auflage mifachtete 
war uns allen klar. So bewegte sich die demon- 


leere sera- 


stration geschlossen Im laufschritt auf den 


Rosengarten zu. Das ging recht ahig, und ein 
versuchder polizei, die menge in der mitte z 
spalten, inden sie uns plötzlich den weg ver- 
sperrte, ging in die hose. Der abgespaltene, | 
teil unging die sperre durch seitenstraden 

und schloß sich 500 meter weiter wieder an. 


Wir gelangten also geschlossen zum Rosengarten, 
wo die denonstration stehen blieb, etie 500m 
vor den geblue, in den die nazis tagten. Sie” 
hatten die NPD-fahne gehäßt und die altbekann“ 
te hetzparole "Deutschland Sat großer als die 
ARD vors fenster gehängt. 
ir standen also da und warteten, bis die ge- 


sunte nenge auf den platz angelangt adr und 
seinäteR sprechcRöregegenuy@mä@Ts an. Plötz- 
Hich’eah ich, wie die leute vor mir in panik 
wegrannten. BEPIETENd ben tauctensauf-und 
sieten“in die menge hinein, rücksichtstos un 
sich prügelnt. Ein paar von uns riefen 
bleiben, doch als wir sahen, wie ein paar 
heute yon bullen aus der menge gehalt. um bru- 
Aat-zustmmengeschlaren wirdemi-rosen wir uns 


rück. Nur ein paar denonstranten trugen hel- 


ehen- 


Pe, fast alle varen ungeschützt um wehrlos, 
weil eine friedliche aktion geplant var 

Die gan 
in d10 deonserat ton“ inein und“ sehlugen Hm 
ugstosmufoköpfelund schultern der leut 


50 daß gebildete Ketten bald auseinanderbrachen, 


I: preschten die berittenen bullen 


Wir rannten bis tur nächaten seftenstraße d 
von, wo Wir uns wieder sammelten. Aber. auch 


der versuch, in der nähe des Rosengartens 
Bieiben zur unmoglichkait, Auer ein paar ein“ 
zeifälien hatte sich niemand gegen den bullen“ 
terror allitapt geehrt, es waren nur emörte 
sprechehöre gerufen vorden, vie "ONURACNB.Re= 
1 fägsgensschützen die,Faschiaten”„und versuche 
gemmcht vorden, geschlosserheit zu erhalten. 

Wir beschlossen al6o,'der gessit zu weichen 
Und zurück zur genehlgten demnssrattonsroite 


zu ziehen. 
ir bildeten wieder ketten und traten den 
rückzug an. Während wir uns ie laufschritt 


zur offiziellen route 


und schleiften sie dann in die gefangenemagen, 
An der nichstam-ereliig"gPITTER EIER won 
tieren. straßen her an. Ich sah einen demon- 
seranten, der am boden lag und sich vor schmer- 
im krümte, während 6 bullen um Ihn runstan- 
‚den unsteotd, die IRRE MMS, cijen walten, 
‚rück zu treiben. Ein anderer brach ein paar 


meter weiter zucker zusammen und bekam keine 
tufe mehr. 


keulen, 0 dit os nur noch die söglichkeir 
hab, geschlossen zu Flichen und aufzımassen, 
dat die menschenjäger nicht zu viele verspren- 


haften konnten. 


Die läute waren von.solcher brutalicät einfach 
total überrascht Und verwirrt worden und hat- 
ten auder angst un wit den schlägern nichts 


setieh HT SIE FÜR Foag, nich 
Als die bullen aufgehört hatten, die menge’ 
anzugreifen, zogen. wir ber die legale route 
weiter, Nir kanen an djnem nltershein vorbei, 
auf dessen balkon vielb alte leute, die den 
faschiemu”seiber"#tterle) 2 ’ 
nd ans aufmmternd winkten. 
An paradeplatz endete der zug, und die Teute 
versuchten sich zu beruhigen und eineh ersten. 
überblick bezüglich der verletzten und verhaft- 
schaffen, 
Schlieslich gab die denonstrationsleitung 
einen zeitpänkt bekannt, an dem wir uns nach 


der mittapspause wieder treffen wollten. Wir 
benutzten die pause, um uns zu erholen und 
die demonstrationsleltung benithte sich die 
nanen der verhafteten eräuszufinden. Nährend 
der ganzen zeit wirde das-weitere vorgehen 
besprochen und nachrichten über die pläne der 
nazis bekanntgegeben, 


Wihrendessen hatten sich vor den rosengarten 


wieder menschen gesammelt, hauptsächlich bür- 


wie 
ie-daschisten An-dem gebaule auchern sollte. 
Gegen 2 uhr führ der,lautsprecherwagen der 
polizei vor und forderte die versamelten, 
mai auf, den platz zu rälen. Danach atürm- 
ten die bullen über dei absperrung vor, über“ 
rannten den ganzen platz, auf dem sich auch 
unbeteiligterauf den rasen niedergelassen, 


Sese nachricht erreich- 
um rosengarten. 


Als yns an paradeplatz 
te, togen ein paar von uns 
mu die kleine senschemenge, die sich dort 
‚gleich nach den Oberfall trotz terroraktionen 
der polizei wieder neu gebildet hatte, zu 


Der rest blieb am paradeplatz, der sich gegen 
Imlp 4 wieder füllte: Es fand hier eine kumd- 
sehen state und die demo-leitung sagte dbrch, 


weitere vorgehen bekanstgegrhen und 
‚arch ui6 amsernkn weiter gesagt, salat die 


Inte, die an 2 ocken des platzes bereitstag- 


‚kn, nichts davon Marten. Der las aarı zu 
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den Iosten am rosemgarten == sanssen and die 
PD-Smo zu verkindern. Big demsleitung zu 
durch den Lmstsprecher belımet, die Iunigebung 
sei beendet, uns die ballen Ares mitten. 

Dann zogen wir gelachert Zu Kirmes gröppchen. 
auf verschiedenen wegen Ins rlcktung resenger- 
ten, »0 wir uns wieder vereäädigten. Die bat- 
ien hatten unser vorgehen nicht kapiert und 
konnten es nicht verhindern. 

Vor dem rosengarten hatte sich eine riesige 
menschermenge gesammelt, deren gene zahl. 

ich nicht abschätzen komte, Diese Inte stas- 
‚den vor der absperrung der polisei und sein 
ten sprechchöre an, während die musis im. 
ihren gebiude plieben undashktiääigiee-. Es 
lied ihnen nichts anderes übrig, als die 
peplänte NFO-Ieme zu stechen. rend des 
ganzen somntags habe ich keinen einzigen 
schisten aus den gebäikie komen schen, mar 

ein paar an den fenstern, die herunterschau- 
ten und absarteten. 

Die menschenmenge stand also vor dem gebiuhe 
und Aurch lautsprecher wurden dig forderungen 
an die polizei bekamtgegeben. Die gefangenen. 
antifaschisten sollten freigegeben und zum 
Fosengarten gebracht werden und die mazis 
sollten nicht, wie von ihnen geplant, in einem. 
"eindrucksvollen mursch" durch den haupteingung 
sehen, sondern "entumder durch den hinterein- 
Bang oder durch die kanaläsation verschwinden. 
Bevor diese forderungen nicht erfüllt waren, 
wollten wir nicht abziehen. Ich ma allerdings 
sagen, daß mir das verhalten vieler laute zu 
‚diesen zeitpunkt nicht gefallen hat, da es 


ich gl 
es ist verstähllich, daß sie ziemlich amer 
waren, nachden sie den brutalen terror der 
bullen van sonntag-vornittag miterlebt haben. 


: Bin am end ud ie ii 
20 Tier gain 

a, 
en Bar u ran in 


ihnen ergangen war. Npch anfangs brstaler be- 
hanilung habe sich das verhalten der Bullen: 


der anti-Faschisten die WO-fahne eingezogen 
wirde und der pateitag beendet war, durch den 
hintereingung klammheinlich davım gemacht, 
in nicht als meis erkamt zu werden. Sach 
einer hurzen abechlulisndgebung sur Ami 


such die aktion der aati-Saschisten bondee... 


Nach den angaben der demenstratsensleitung. 
haben an der aktion zu 17. september ca. due 
menschen teilgmumen, muurbeiner und inktäs- 
tingruppen aus vielen anderen schien. Die 
Werben der bürgerlichen presse schauen 2 
200 ums Som, 

Die pol 


schisten wurden Sestgemumen, won den fast 
alle am gleichen tag ninder freigelassen wr- 
e- 
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Fazit: die gerschlagung des NFD-parteitags 
scheiterte zwar an der stärke und brutalstät 
der aufgebotenen polizeikräfte, doch mil man 
‘großen erfülgpäffehen, daß der spätere 
protest an rosengirten die geplante demanstra- 
tion der mzis, Ihr provokatorisch selbstbe« 
wötes, ungestörtes auftreten verhinderte 
und, vor allen, daß eine froilassung der ge- 
e faschisten am gleichen tag noch 
setzt verden komnten. 
Schon an somtag organisierten die einzelnen 
aktionseinheiten in vorschiedenen atkdten 
treffe, um dort die positiven, und negativen 
orfarungen der denonstration zu verarbeiten 
und weitere aktionen gegen neo-nazis in der 
nächsten zeit zu planen. 


Die "TAT", ein "konsunentenfreund 
Nicheg" bäulevarahlatt der sohneis 
wird Voraussichtlich nieht aehr er 
scheinen. Mit diener entacheidun 
dat 137 AUT-nitarbeitern der Lehen 
Unterhalt genommen, Die schneiser 
konsüngenossennohaft "Migron denas 
sennchaftabund (MOB) rackte 416 
TAT ala konkurrens zus zeitung 
{Blick' heraus (vergleichbar stm 
st BILD in der BRDSeesetertensen 
Der MOB mtzobte anfangs im plane 
seinen gründere Gottlieb Duttweil 


Die FAT ale genoasen-eigen zeitung 
‚galt insofern ale etwan kritisch, 
ala ie in konkurrenz zu BLICK hie 

da etwas kritiächer suftischen 
mußte (sie hatte zus beispiel die 
Taliraif-reportagen veröffentlich?) 
Nun {at die 241 zum spielball der 
OB-bonee. und deren konzernpolitix 
geworden: 


Journalisten keine gemähr dı 
Slabers, Blattes beide 


IFärserereaeerteeeerere 


herecht wurde kurzer 
IBihesrerteeeteg 


A re 


raus. Die von den ehemaligen TAT- 
reiakteuren radigiert wündenssern 
Der MOB küräigte ihnen daraufhin 
Trintuos una ohne abgangsentscha- 
digung -eine weitere krasse ver 
letzung aller Wosial-ı 


Schweizer Joumalsaten 
Verband r Sfkenstieher bier 


Fröteutachrefben an: 


Pierre Arnold 


‚einige wirkliche genossenachartlt” 
ale aun teil bie 

Iberdauert habantkertturant 

Der MOB {st aber längst über seine 
ureprüngliche bedeutung hinnunge 

; „ZU einem konsern der hau 

hon innerhin 7-% der schwet 


Zitat des.25 jährigen N-parteivorsitzenden. 
Jürgen Schüttinger, der die polizoiuktion an 
17 septenber als"positiv" bewertet: 

"tler {n Minnheim sind wir goldrichtig" 


31 arbeitsbodingungen warden 516 
iorlich Pnneichnetseren 

(ähnlione verhältniuse kennen wir 
won der doutachen konsungenossen 

uchafk „heute ooop)eeeereneme 
Aus den vorher genannten gründen | 

der betrieb Beit audeag Jen 

Yon den regaktionanitgfi 
dem beatreikt: Seit montag den 
25,9, kanen statt der TAR doppel- 

Htige"lugdlätten nanene A0R n 


7 rüokslcht 
in konsernpolitik gussserte 


» 2 & 


Sienlächer ist. Der ber allem auf der aim 
pien geuiantett: de in Ach aber Aerziäch fra, 
a 7 
satz Masten wir in anderer Som achem meiner = 
SE #7 


[Die definition hat nicht mir beruhigende kon- 
[segsenzen, era, wem nun sie auf unsere vor- 
führen zu prähistorischer zeit ammmdet, Du je 


die welt 
„. der schatten 


En plakat, nach allenthaiben in Karlsruhe 
sichtbary #telit.die £rage; "nais, yibt es 


fand — die frage ist damit kai für imer 
ride: Sn wid en hama, wm 
In Kan, vn Gr Bar 
2 rt del em nahm, am 
BE ser Bien ati ir 
Solace rl fi Ba lea 
SE ice sch Viele en 
ME 1. anne, ar un 


liche Nazt, d.h. seine porsönlichkeitsstruk- 


eithräften 625 rietkung getöcer, ie gesaue- 


= die teilmenge der menschheit, der min Tuahl der var slörietnaieien greßteeen war Mi. 


selbst angehört, d.h. die 
(gemeinschaft, fanilie, nation, rasse usw.) 
hit man für besser als "die anderen", 
von denen man sich darum tunlächst ab- 


ArO zeit wurde die (50 Luschintine qunmnae 
Kir minnen un gemeinen Atar 


u 
dan, ihr, alg Iräug Test ung air, die gi 
din Schreisen, weiche urzucben aut ganz 


grenzt; 
daraus folgt, daß man den anderen mit 
Ablehnung, psychischer gesaltsankeit. (had) 
oder physischer gemlt gegenübertreten 


| 
darf oder gar ma; kungen die Faschiscischen bemmggngen uud 
ur, seine grundsätzliche haltung aur welt 
' seine grundsätzliche haltung = Ale’ grippe derunderent Alec BFärtl- |Autsomai {nischen parcelun tn due gussit- 
DIE müßte wohl schen. eher einen, wirklichen N ng m  —e 
Nazi kennzeichnen, wenn es überhaupt eine Er ek hr ee 


Sinnvolle möglichkeit gibt, einen solchen z 
erkennen. Viele leute haben darüber ausführ- 
lich nachgedacht, z.b. Adorno, Reich, From 
und viele andere. 

cm ich in kurzen worten sagen sollte, welche 
haltung, welche arsichten eines menschen mich 
vermuten lassen; daß, ich einen wirklichen Nazi 
vor air Kabey sö würde ich die folgenden = in 
der reihenfolge zunehmende anzeichen von be= 
fallenheit - nennen: 


Deutschland und seine beninhunpen zum 
Mationaiiems und anderen weltanschsmmen 
klarstellen. 


auch zuteifst befri 


gend. 


Das At sich vielleicht auf eine einfache über- 


seofänete fornel bringen: aimitnchlat.kanm, 
. 


ir müssen die antworten Linden, die ww 


unsere eitarn und großeltern meist nicht 


jer. betrachtet sie in erster Linie als seine 
potentielte beute, als migTiches ohjekt der be= 
herrschung oder vernichtung, d-h, des sich an- 


dat einige leute in der CU! dafür eintreten, 
bei, tretballvergrügungen nöge "Deutschland, 
Deutschland über alles.." gesungen werden, 


warum wur ein faschl 
A Deutschland möglich? 
ia mat es fünkeionierer 


nchen ezuten im 


, vielleicht 
sollte sie sich treffender als "Minguäkaien. 
BaschEtäg bezeichnen. Hier wie dort reflei 


tiert: auch die sprache der verläutharungen eine 
Ä innere maitung. 

is, gibt es die noch" -- ich meine schon, 
wern {Ch mich unsehe wnd von meiner definition 
ausgehe, und nicht zur hierzulanle und es wird 


sie vermtläch nach Junge geben. Nr mit. viel 
fat: 1 sort vie sen Sos atanein in zu | 


alten Mugen, cı erscheint aber zechbar« Vie 


icicht kam man such eine andere definition 
versenden, die Jen einfachen soelenfrinden 
Imicn, die dem einfachen seelenft 


mieten, die zieh 
bekennen, obsoh! sie dur alles schen er- 

Jose Aadenz E 
"zibe 00 die gefahr, Au eine Lanchintinene 

Aewazung Sie macht ergreifen 

welches 2ie! verfolgen die funchisrinchen 

aemegungen un! mariomnlistinche perceienr 

ind wir in der’gesaär, din gusckiches- « 

loser Iand zu werden (schulumterricht)? 


nur vun wir unsere gepmer Aummen, aımen 
ee 


ASUM USZXBIMUOS, op uon h 
engeweye Bbnyou alp An) - i 
Bunupıo esojsyeypsuley Pun-usjeejs eulo.ın) ı9 yeyeıd 


uausga3ısjun 3uray 
U3IZJ3S3310A 3UI3M 
3303 uaulay 
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antnammen aus Badische Zeitung Samsrag/Sonntag 38/47. Märe 7 


EN, 


Science Fiction, Englisch Wissenschaftsdichtung, ist ein Bereich der Litera- 
ie ass a rende Daran | .{UR, In dem eine Verbindung von Wissenschaft und erzahlender Dichtung an 
In Kemkrafiwerk Feisenheim hat |: gestrebt wird. Sie wird verstanden als Prognostik, als Einubung in die Zukunft, 
ee Der peeerinepriem | als literarische Manifestation des Veränderungsdenkens_ als Fanlastik in einem 
ut u Ted Gemeinden | _ realistischen Rahmen oder als Mythologie des Weltraumizeitaltets. Der folgen- 

ae 


geiehet: Gridhelm: Bremgarten una | GE Bericht kann im Sinne jeder dieser Definitionen betrachtet ‚werden. Er ba- 


siert auf dem Katastrophenschutzplan des Regierungspräsidiums Freiburg, der = 
zum Teil durch die „Gewaltfreie Aktion“ veröffentlicht wurde, Insofern hat er “| "Der schlag uira von innen auto # 


A rest a 

© Ai Fenster und Türen zu schließen. einen realen Kern. Wie sich ein Radioaktivität freisetzender Unfall im Kem- macht. die Frau gepackt und auf den 
anlagen ab’ um oneradianirene | _ Kraftwerk Fessenheim auswirken wird, und ob es je dazu kommenmuß, kan Tee Beruskt Aber der Mas 
wnreinigung des. Körpers und der nen heute selbst Fachleute kaum beantworten. Immerhin hat sich durch die ‚steigen. Er sinkt ın sıch zusammmen 
eligründen vmpiehln wirauanger | Entscheidung des Verwaltungsgerichis Freiburg in Sachen Wyhl insofem eine ee erden a er 
end. der in der Umgebung | __ neue Situation ergeben, als die Wahrscheinlichkeit einer alle Schutzvorrichtun. | ar Sales Kran zu. Ga 
Orte, sich in die Häuser zu begeben. | GEN ZErstörende Explosion in einem Kernkfaftwerk nicht außer acht gelassen en 
Ba Gem konamt Sch außer- | werden kann. Deshalb forderte man einen sogenannten Berstschutz. Die einen ee 
gen. Die Krafifarer werden gebt, | _ MÖGEN elpen solchen Unfall als irreal bezeichnen, die anderen rechnen mit | Haze eat Ei Perigenabisen 
rung und baomnen in | Seiner realen Möglichkeit. Jedenfalls wesentlich realer, als eine große Kata- | Fnlemen, Se Fam an den Fahr 


ee strophe ist die Möglichkeit, daß Radioaktivität aus einem Kernkraftwerk wie | Serteiten Aut den Anhänger 


Fessenheim austreten kann, von dem es heißt, daß seine Sicherheitsvorrich- | “er Masiskeiten ER 
ante Sn 


r 
‚ie 


S E tungen wesentlich schwächer sind als diejenigen, die in deutschen Atoman- | ic: ke man ae ern 
x lagen. vorgeschrieben sind. In weiten Bevölkerungskreisen ist deshalb die | “ta: 


Kart, Wahrend one uk; | Angst vor einem radioaktiven Unfall mit Folgen verbreitet. Dieser Angst wäre | Die Vermummien 


hate nach Hause u kommen, bevor | am besten mit einer weitgehenden Information zu begegnen, wie sich der ein- 
a ernennen | Zeine Im Ernstfall zu verhalten hat..Die zuständigen Behörden haben dies aber 
{ jcweledis Beamer ın der Lat | bisher abgelehnt. Aufgrund der vorliegenden. sicher nur bruchstückhaften er 
Fe von Die küene heuer | Kenntnis des Katastrophenplanes für Fessenheim entschieden wir uns für die 
yon, dahln, wo ich herkomme, nacı | Form der Science Fiction als einer möglichen „Einubung in die Zukunft", die 2 
he 3! 9 "Wer sind die, apı 
au Bremgarten denke Imteröhien, | Keiner erhofft. Der Bericht soll gewiß nicht als Panikmache verstanden werden, | me arae kuen in san. 
Be nahen | ; Sondern nicht zuletzt als Herausforderimg an die Behörden. die für die Bevöl. | eisen wer 
a en | _ Kerung notwendigen Maßnahmen vorsorglich zu ergreifen und zu publizieren. en a 
ie Fuctwelie oder ut va nur der Wis an unseren Auto, was wei 
 Horinale Pelerabenderkahr? je 
de ange- ‚gen Vermummten, neben 
| mehrhe Musik aus dem Autoradio der Strage, schaue ein Mil 
Wieder abbriht: a Taimee. Über, Em Hundmegapten 
\ : SER aslährdete Prmonen vie Frauen 
Was nie passieren darf a den 
ien apure Schweid, auf der Sm. SUCH werden” 
. 3 Frünsosen. di Elasser, waren. „Nein, ich wil nicht. Wie Beiden 
Dataclıch auch auf der Flucht: irgend» Aulalamen‘, sagt meihe Pras sat 
er lodvon iieihn früher ale wır > alterder Stimme, 


Fessenheim __ |Si = 2== = = 
en rautfos Und UnSIchtBer 


Von Stephan Walther Kommen. Nas Nundert Meteo bie 


& er Stecken. die Hinterrader reieren 
Und graben sich vet in den Jehmir 
Insassen steigen aus. 

I ichen zu schw 


” Be die schlimmste Zone. und schwebt che die 5 
Wer nicht metorlert In, beyht. ob eie Schweiger uns Auberinen Pann m Runden, Bann nursa zur Straße, 
ui ren Wegner „Die Anne wende zum Sry alone tale bon — DALE Ne ar 
ale, Sporalle, Gemeinde- Von allen Seien Nommen die War Se} run. Wie erkatens cır be Kia rc ah zer eine 
halle, Kirche oder einen anderen fest. gen. tes Hendeghenke. er sure In oem Immer nur Kinder. 
eeamelungeraum, und „Wir müssen raus aup dem alge- "ir und auf de? B 31 einasui” Salamanca SE 
Warlt dort zul die Abholung „... meinen Strom. vor Freiburg wire es uch Son Zielen: Selen In car Aula ein Niemand hat 
Rating, die ne In der le Bar: Anen San gen Bup-Sud Si kenindern. Fnestict auch mar un 
kerung tur seerigen Räumung auf: _ Achtung! Wer das Getahrengebiet oalcan 72 dis "Binci: bißchen von der Serceuenten Luft 
3 Feondet I wird erweitert und Dec yehllı ya da ae Dan R 
„ML jez} die Orte Oberrimsingen, foligen Kontallmenuns, snerzce 
Ffeiburg-Munzingen, Mengen, Bad hen, die bei folgenden Siellen durch. 
Kroangen Of Berl wird. © imedo Wagens 
k_ Ich höre nich mehr hin, ich babe" „Die, dekantäminieren uns, wäh« Kuldane enlang Die Fras Betueleam 
"meine Sirade erreiht. Uberali wind rend die Wolke sen uber er in Ela In einen Wagen, 
Rolladen Feruntergeiusen, at 
entdecke die Kinder, Se Im Wagen 
d0r Nachbarin sitzen, In Regenmäne 


TOR whaukelt in 
Bier den Acker davon IM 


Tode 

S Brit, sich In den Wagen zu sckzen 

ieh mit quielschenden Bremsen. 
Ratte... 


In welcher Richtung? 


Wenig spiter etzen wir alle, der. 
nd. eingeschlossen, im Auto’ und 
rausen im Richtung Freiburg. „Qotl- 
Seidank, daß du da Bist und wir alle 
Deisamimen sind“, ist das erste, was 
meine Frau sagt. Ich age: „Wir müs 
Ben weg sein, ehe alles verstopft ist 

„Meinst Du, Freiburg ist die rich- 

Richtung“, tragt ale. 

„Tedentalls sind dort Krankenhliu- 
vet, Aber echt, Freiburg. 
Yezt genau in der Windrichtung und. 

{ 10 rasch wie die Evakulerungszonen. 
Ausgedehnt wurden, nehme Ich an, 
‚wird Freiburg nicht verschont.“ (0 

‚eh wrundere mich über mich selbt, 
(über meine Ruhe. Wenn ale Freiburg, 
'eyäkuieren müssen, bricht das Chacs 
un. Und wir sind mitten drin. 

"Wi müssen aus der Windrichtung 
heraus, aage en 


„UN Basel und in Karlsruhe gibt es 
Inkenhäuser", age ich, 
"Pal Inter, aber die Aulbahın_ BLICK AUF DAS KERNKRAFTWERK FESSERKMEIS im Eisef. der in Batunh grnnmmen runde a au 
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Ne wir schon In nr. $ des Schirsen 
Gockters berichtet haben, beschäftigt sich 
der Freiburger arbeitskreis strahlenschutz 
(OSS) nit den gefahren des uranaßbaus und 
(der veiterverarbeitung des urans, das als 
Fohstoff für kernkraftwerke benutzt wird. 

Die folgen des uranıbbaus sind eine gefihr- 
sung durch radioaktive strahlung und die ver- 
seuchung der luft dürch Radon und’des wasser 
durch Radius; beides sind sogenannte zer= 
fatlsprodukte von uran. Da die roglerung 
‚den austau des kemenergiepragrams nit 
aller geualt vorantreiben will, lädt sie 
ie medizinischen forschungen auder acht, 

(üe nachweisen, daß selbst bei niedrigsten 

ätrahlungen strahlenschäden auftreten, Sie 

versucht jeden Fallen 


NS, durch den vorwurf des diehstahls von 


Tadipaktiven material, hausdurcheuchungen, 


ung und festnahe,zu krininalisieren ınd 
zum schweigen zu bringen. So bei den AKS 
mitglieder Joachim Schnorr ind Klgar Kle- 
mentz.Sie versuchten am 24,8.78 bei der 
bundeseigenen firma Saarberg Interplan 

in Gemsbach, den uranstollen zu foto- 
grafieren. Auf dem rückwog stellte die be- 
Negschaft. einen bulldozer.duer, um Ihnen den 
wer zu versperren. Sie unfuhren das hinder« 
nis, daraufhin versuchte ein arbeiter eine 
pickehacke in den vagen zu schleudern« 
Dieser bedrohlichen situation versuchten die 
beiden zu entkormen; von eiher gefährdung 
d6s betreffenden arbeiters konnte keine rede 
sein! Jedoch mahn frau höre und staune der 


EAPALM+ZAPAL++HBAPALA+HZARALHH HZ 
Zmmerchlatlacher pelnlacher Infor. 
(Ent tnnaauntausoh. esssHFATRHAReRN 
Hauptzsel der ZAPÄL Sat die koor- 
dinstion von anarohfaten in ont & 
ment. Toitero sielo nindı srerı4e 
1, köntakte zu möglichst. vielen 
'gfuppen und einseipernonen, die zu 
Zang zu wichtige Informationen 
Über Polen und Ont-europa haben, 
herzustellen. Yornlogenä jedoch un- 
tar berücksichtigung vons 
‘der manipulntion und einschrän 
welche dem menschlichen Lob 


Tb westergehender steltungnahaen 
‚politischer natur bezüglich der 


Yerhältniäse zur Eranel-ellte und 
änderen regierungen in oat & nes; 
Te der struktur der polninchen per 
mellschaft un) ihrer wideraprüch 
2. kontakte a0 jenen ernörlichen, 
ale polnisch reden, lesen, und/od 
or übersetzen »ennen und auch de- 
Felt aind, Ale lltaratur zur polz 
Häachen ffare su vararbeiten. 


3. unter unständen beztehunnen 


am 


Der AS erklärte, dsl er oine erimanis dem 


London/England-Osteuropa 


der schwarze gockler x 
für einen staat lohnt es sich nicht zu leben 


sachverhalt wurde vom landeskriminalant völlig 
verdreht und den beiden versuchter totschlag 
vorgeworfen: Nach der großfahrdung wurden 
beide festgenommen, in die vollzugsanstalt, 
Baden Baden gebracht und nach dem kontakt“ 
sperregesetz (keine post, keine versandten- 
und amaltsbesuche) behandelt, 

Edgar. Klementz wurde ohne hafsprüfungs“ 
termin nach 27 stunden wieder freigelassen, 
‚Joachin Schnorr nach dem haftprüfungstermin, 
‚Jedoch legte der stantsamalt Sörgel be= 
schwerde ein und Joachim Schnört wirde am 
5.9. erneut verhaftet. Auch bei 2. haftprüf- 
termin hod der haftrichter den haftbefehl 
wieder auf, da er keine thtungsabsicht erken- 
‚nen. konnte, Der, sofortigen beschwerde Sörgels 
wurde jedoch vom Yandgericht stattgngeben. 
Seltden sitzt Joachim Schorr. 


al Cernsbasher Str. 60 


eraestollen In Germitact und much andere ge 


Phenplana too Fehnsnhein hin, die war 


setzlich im sinne des bürgerlichen rechts, 
aber gerechtfertigt In sinner der aufklirung 
ist, Auf grund der mangelnden Information 
durch die behörden über die gefahren bei 
\ranabbau und sogar die verharmlosung und 
Neugnung dieser goflhrdung, betrachten wir 
es als unser recht und unsere pflicht. jm 


sinne von notwehr, uns diese Information 
beschaffen und sie der Öffentlichkeit zu- 
gängtg zu machen. 

Auch die Brichsaler umeltschitzer verdeut- 


chen anarohloten In ont & went 
‚aufgubeuen, un die internationale 
Solldaritit, Ana Interdnne und den 


Chen iäsen mit allen 
une zur verfügung stehen im osten 


Eu verbreiten 3 
4, eründung einer Internationalen 
gfufpe onteuropäiacher nnarchiate 
A, deren verbindende grundauffaas 
ung ist, daß eich 

jgenellsöhaften {m griff" komzuniet 
facher kontrolle und unterärüekun 
"befinden. 


zeiren, Ant wir beide 
ehnen Und wir weder eine nogenann 
te "liberale denakratie" mit kapi 
taliotı. Schaftastruktur 
mach eine tatslitäre kontrolle du 
‚Tch Ale'kommuniztinche partei mol 
Aa. Arrnaertesrtnteasereee rer 


Kon 


iete zur ZAPAL über 


-doch für das leben lohnt es sich zu kämpfen 


Yichen das in einen flugbiptt, über die "ge- 
plante katastrophe”: 7 

Nenn es nicht s0 ernst wäre, könnte man laut- 
/hals lachen, wehn man sjeht, wie die verant- 
Wörtlichen alıfı eine katastroohe im KIW vorbe- 
reitet sind,Oder sind sle dich besser vorbe- 
reitet, können aber nicht öffentlich sagen, 
ss sie im zu erartenden katastrozhenfall 
vorhaben, da sie dann näntich mit sicher“ 
heit. ruhe nd ordnung nicht mehr" aufrecht. 
erhalten könnten? In einigen offiziellen, 
jseheingehaltenen katastophenplänen, die von 
borgerinitiativen gegen kurakrafumrie ant- 
wendet wurden, dankt die betroffenen emiltch 
mal erfahren, wovon sie betroffen sind, 
wird.es schmell deutäich, 

Kekmen wir mm einen atomıren unfall im IDE 

. 2b. den ausfall der kahl- 


seiter zu scherinen. Das freigesstzen vafie- 
aktire material würde in die sumumphäre 
largen und verteilt werden. Fessistisch kam. 
man davon ausgehen, daß bis zu einer ent- 
fermung von IR ar alles menschliche leben 
nach kurzer zeit vernichtet werden würd. 

Bei optimistischer schätzung beträgt diese 
versichtungadistanz et 8 kn. Jenseits 
schließtysich ein gebiet an, in dem die en- 
Pfangene strahlung nicht in allen fällen. 

zum alsbaldigen tod führt. Die 10% grenze 
1iegt zwischen 19 und M km. Die von den 
überlebenden ertragene strahlungsbelastung. 

ist aber so hoch, daß bei den zuletzt ge- 
nannten entfernungen zu den frühtoten eine 
bensÄgroße anzahl von späteren, krebstoten. 
tritt, Bei noch’größeren entfernungen nimmt 
die zahl der frühtoten rasch ab, wihrend die 
spätfolgen sich noch viel weiter ausdehnen: 
Die krebstoten machen bei-d0km noch 2 bis 9%, 
bei 50 km noch 1 bis 8 1, bei,60 kn noch 0,8 
bis 5 } aller dort wohnenden menschen aus. 
Für Atesen fall schlägt die lankesregierung 
an konkreten schutzmafinahmen vor 

Zu allererst wird vorgeschlagen, sich im 
Imuse zu verkriechen und türen und fenster 
zu schließen, Dadurch wird der bevülkerung 
vorgegaukeit, daß ein wirksaner schutz vor 
Tmäloaktiver verseuchung durch verbleiben im 
hause möglich ist, wissen wir doch, daß z.b. 
die gamastrahlung nicht, wie im plan behap- 
tet, durch häusendine abgemildert werden. 
können, sondern mr durch dicke bleischichten 
oder meterdicke betomände möglich ist. 

Auch schlägt sie vor duschen und vernich- 
tung der verseuchten kleidung. Solche 
"Schontaminat ion; ist bei der dinension der 
radioaktiven verseuchung wirkungslos. 

Alles, was Üereits an radioaktiven stoffen 
in den körper aufgenommen worden ist, kan 
üurch duichen nicht wieder entferat verden. 
Die bereits erkaltene strahlenhöhe kann eben- 
falls nicht wieder rückgängig gemacht werden: 


"= Nürnberg/ — 
‚Bundesrepublik 


prühen wön Farolen 
Bund vertelierke 
Angebuicher sachgehndent Zend. 
el der polizeilichen verniehrun 
saktion wurden sämtliche un! sE 
en die 12 zunsasenn 


der gefanganen, 
unteringen, briefe uem. ba- 


J.äte eefangenengruppe wird var 
der ee Feen 


Diese beiden Aomponenten aachen aber gerade 
den Amzptzei der Schädigung zus. Das be- 
Unzer, dub eine Aisntanisstion aicht 
möglich ist. Mir anderen werten aind per- 
sum, die sich im kreis won bis zu 15 im 
Sufnalten möeilker radlouktir vermuche. 


zentralstelle geschickt werden, um jadtalile- 
ten abzuholen. Mai nützt es also, sich kus 
haus zu verkriechen, wenn mih kurz durmuf 

= doch wieder raus mi. Ganz abgesehen vom 
der sinflosigkeit der verteilung von jad- 
tabletten, wenn das inglück schen zassiert 
ist. Die beliebigheit und der eigentliche 


sim dieses mainalme jst eindeutig: zeit 
schinden, menschen ruhig stellen, panik 

und zusammenrottung, aber vor allen solidari- 
sierungtendenzen vermeiden ! Es übt ganz. 
einfach keine vorkehrungen, die bei eine 
großen unfall, der nicht elmal der größte 
sein mß, den tod von tausenden von menschen. 
verhindern Menten und dus wissen &ie ver- 
antvortlichen ganz gernsu. Deshalb gibt es 
eben mr die möglichkeit, die apfer rabig- 
zuönlten,wern möglich sie sogar ia poll 
isuben, daS alles zenschemmigiiche für 

ste getan worden ist, krepieren zu lassen. 
Mehr ist micht drin, dies wissen möcht mr 
Siejenigen, die gegen diese mnschnumänd- 
ige technologie kaspfen. Erst aber, vom 
alle betroffenen diese tatsuche in der vol- 
len trapeite Ihrer graussnen kemsogusasen 
klar gesorden sind, werden wir gmeinuem im 
der Zoe sein, vindersuund m ist 


10 


jenseits von gut 


und böse 


der weg nach Holland 


2 wochen, nachfen wir es endlich geschafft 
hatten, unsöre S-jährige, sch konfliktreiche 
beziehung abzubrechen, wurde die angst schan- 
‚ger zu sein, konkret. Durch die trennung var 
ich görngen, andere beziehungen aufzubauen, 
un die plötzliche selbstständägkeit zu be- 
wiltägen, Dadurch, daß ich hauptsächfich konz 
takt zu frauen aufgebaut hatte, konnte ich jn 
'neiner situation nit verständnis‘und.hilfe 
rechen. Als. ich Jutta,van meiner angst erzähl- 
te, fragte sie mich, ob ich das kind misera« 
gen oder abtreiben wolle, und zeigte mir 
damit, daß sie meine entscheidung, egal wie 
sie ausfallen Würde, akzeptieren würde. Ab- 
jgeschen von meiner enptionafen einstellunn, 
wäre es mir auch materiell, umdplich gewer 

ein kind auszutragen. Wir überlogten uns ded- 


(Vorbenerkung.der redaktion: Die- 
ae nachricht erreichte uns ohne 
‚{tangabe, es scheint nich aller 


äfnga un einen zwischenfall zu ha 
Indein, der anfang dienen Jahren 
In Gunterala atattfand, Uber den 


aber die bürgerliche und, kommuni 
tiuche press unaeres winnens. 

nichta berichtete, Mir nehen 0; 
änher ala wichtig ar Mesen bi 
stinnt nioht einmaligen fall wann 
auch verspätet zu veröffentlichen) 


Jahrhundertelang hatten die Kekchi; 
iniianer, nachfahren der Haya'a in 
Guatemala an der grenze au Hexico 
untehelltet un! in frieden gelebt+ 
Dann fanden Aktiongenellachnften 
un! Zoszenäitunternehzen O1 und ni 
akel auf Ihren land+ ea kamen kauf- 
deute, politiker und aeldaten und 
3a: mas nie fortachritt 
'gegende elektr! 


Et, sn 
Strägee natürlich auf Aen land der 
{nätanar Aienen hatten >i8 von 
der guatassltskluchen regierung 

PD Seontinern, der) 


und sch 


keine urkunden 
ie, Sie eigen 
ind 
hen aichen, An nie 
Bürgunaniater van Parvası 
aröharer art In ar eanand, ugent 
Auatindie wur swar das inelttu 
für sgrarrefora in der hauptatant 


Ale vemtesen, das 
‚or dosea Juhdes 
Einaloae eu # 

Air 


(Gunternla. Die Kekchi nahen aber 
wohl in tem bürtermeister jemand 
der ihre titten erhürn uni sich 


der rei gockler 


hab die einzelnen schritte, die wir im falle 
einer schangerschaft zu gehn hatten. Jutta 
Grklärte sich dazu bereit, am nächsten tag 
än’der apotheke, einen urin-test zu sachen. 
ir fiel positiv aus, Wir hatten uns für den 
nächsten abend verabredet. Jutta fiel es so 
schwer, mir das ergebnis mitzuteilen, daß 
sie es mir erst sagte, als ich sie darauf 
ansprach, Aber für mich bedeutete dies mır 
noch einen weg einzuschlagen, der klar vor 
mir lag, Ich komte mit Relner-nicht sofort 
‚darüber reden, da er übers wochenende wegge- 
fahren var. Als Ich Reiner somtags traf, 
merkte Ich, daß Ich von.iht. schutz und hilfe 
ersartete, wßte aber gleichzeitig, daß Ich 
dadurch wieder in die beziehung zurckfallen 
Würde, 


Am nächsten mittwoch ging ich mit Claudia 
nach Heidelberg zu einen arzt, der nir empfoh- 
en worden war. Er bestätigte die schwanger- 
schaft, stellte mir ein attest aus und erklür- 
ta sich däru bereit, die nachbehandlung zu 
übernehnen, Ich war in der 7. woche schaunger. 
Abends fuhren wir ins frauenzentrun nach 
Munrheim und sprachen mit den frauen über 
Ahre erfahrungen. Sie empfahlen uns einen 
arzt In Ansterdan und beschrieben uns den 
senauen ablauf der abtreibung- 
An nächsten tag rief Jutta in Ansterdan an 
und machte einen, teın., für ‚He darauffolgen- 
(de woche aus, Als ich mich mit. Reiner traf 
ind Ihm erzählte, hs Ich bis, Setzt unterhon- 
men hatte, fragte er mich, ob ich etwas da- 
gegen hätte, venn er mitfahren würde, Ich 
hatte mich entschieden, nur mit: frauen zu 
fahren, well Ich glaubte, dan diese sich In 
‚eine situstion besser einfühleh könnten und 
mir ein männ nur durch närtlichkeit helfen 
kofinte, welche ich von Reiner nicht mehr 
voläte,. Deshalb. lehnte, ich.ab.- ach einer 


dar trot 
Asche belastung für mich bedeutete 
suchte, ihm meine gefühle zu beschreiben und 
erklärte ihm, daß er, venn er mir helfen 
wolle, hierbleiben nisse. Daraufhin gab er 
nach, 


Ich ver 


Parvos Guatemala \ 


‚danken dariiber machte. Sie hoff 
en wohl in ihm einen halfer zu A 
Faden, der fähig wire das Ihnen 
angetahe unrecht wieder gut zu 

Dr reeleater Pepe 
Als ihr protent all Aie Jhhre nic 
hta genubat hatte, zogen" ate las, 
700 an der sahl, ganze familien, 
un den bürgerzeiater eine petition 
Tu.überreichen, Ihre Jaleglorten 
in's rathaus zU achickenererrrers 


5 tape später fyfr ich mit Claulia und Jutta 
nach Ansterdas. Obsohl wir uns der abtreibung 
und Ihrer konsequonzen voll bemiht saren, 

hatten wir eine schr gute stirmung ünd fühlten 
uns fast wie in urlaub. Ich muchte auf dieser 


fahre zum. 


raß.dte erfahrung, daß ich in 
einer schr schöferiten situitjon nicht all- 
"sondern verständnis und hilfe fand. 
ir übernachteten Im auto und an nächsten 
morgen wurde der eingriff gesicht. Zur ab- 
treibung selbst kann ich jagen, daß ich noch 

ichen behandlung so sicher 
und umerkramft war und zwar deswegen, weil 
der arıt vährend des eingriffs alles gerau 
erklärte undJütta und Claulia dabe 


bei keiner Ars 


Nach einer ruhepause führen wir wieder nach 
hause, Am nächsten tagıteilte ich Reiner nit, 
dad alles {m ordnung sel. Er aber reagierte 

Weichen 


der nog 
1 soldaten ver- 
den bauern Ju 


‚uf die ueite zu schlebe: 
5 inälaner berichtet 
se kanen von den dllchern, aus den 
fenstern, ana allen häusern rund 
un den rathausplate, 

fielen un, auch fraüe: 
Die soläaten aber achoden weiter 
un} WaiterTageterrtfenietttaeerhe 
Die Indianer flohen angeterfüllt, 
soldaten achode 


Aegenen_Eolochisl2)-fluß und er. 
Hrankenttsdgertsssttssnsden: 
114 inälaner sollen dei &1 


,. schlugen 
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—— Straubing 
Bundesrepublik. 


Az freitag den 25.5. Venteigt der 
Seit einiger zeit in einzeibart. 
Stzeläe gefangene Karaly Hatyeka 
das duch der Jestierfollruge ar 
alt Straubing (bei Münchenf- Mir 
ditser aktion tritt er eisichzelt 
18 In einen befristeten Ranger 
Mreik. Sein protest richtet sich 
Ste nichtesnhaltung & een 
“le nichteinhen In etrafvel 
Tugsgenettee In der Z1A Straubing 
Sakagths- und schreibrerset 
eskierungenart 

Aherebaeising uns verfoigeng aktı 
"aie"schlechte essen. 


Zugleich atellte er fülgende ford 
‚sit den aprang 
ngnioinch falls 
micht zu ver 
Sunverzöglie) von gefangene 
Baprestern 
Aalfhebung der zusendungasperre 
Yon briefsarken (In Bayara darf & 
Jeden brief nur eine briefharke 
Hnigelest werden!) 
-Verlängerung der beguchszeit un 
aindentene Tratunde Ü sur zeit 1 
’) 


F oder gl. 
(machpersona) 
Herte) 


Surlaub für tebenslängliche 
jallteratur 


„zusätzlicher obateinkauf in höhe 
Yon 10.-4n wöchentlich 

jufhebung der lichteeitbegrenzung 
{ister üefangene soll m 


Außrisden mare, 

joxte angst halt sie davon ab de 
Sund aufzsnachen. Die angas vor 
den wiglichen terror, Aie ange 
die wenigen "verginstigungen? wie 
SHlaus ofen ahrlfehes su verliere 
BIIE sie daran ab ihre berechtigr 
ter. forderungen Aurcheusetzen.ere 
Weit diese pekition ohne sche _ 
Miet, entecslab sich Karsiye Zu 
Heserärkion. 39 dauerte 
uni’ näet 
Derafuren vos sut 3’gras. (in nei 
Eier geringntskleiäing:) Kite 


3 anders JYA’s verachleppt (be 
gründung: wie üblioh gerährsung Ar 
Sicherheit und ordnung der anstel) 
inch eenäıg 
Karcıya freiwi 
Hachden ale Ihn ie 
der hochgapkppelt hatten, wurde er 
in arzent gentackt, serrtessenee 
Von seiten der gefängnialei tung 
wurde snscheinera Anzit gereskzet 


Schielene este Strafanzeige sogen 
ünterlassener hilfeleiatang ragen 


der-JTA Straubing geotelit.cseree 


Ein gefungesen Beefnarmuart Sant 


Mießtich die ständige unterdröcking In vielen 
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Jake Prencott,dur leiste per: 

ne der "An 

worfen. earrr 

haben ihn die behörden die entlan- 

Sung auf benährung vernelgert. 

dat.er angeklagt, in gerän 
‚miobennte tät- 


© aelvet Bei 
ich bis suge- 


Ing frelselansen werden, 
d inzwischen einige gel 


fakten augrecht= 
halten ünd 418 entlansung auf 
henährung nicht gewährt, 


sind weiter 
einen mendehen 
Die m E 


jgahaft überlöben, kit 


weiterleben, wie e 


x” 


ade ke 


aohsupecht und. £reiheit sehr schnell 
Yarzesen wenn en 
tionen 


Bachtpost 
Geht. sesestssetenecttiern 


dunkelheit kriecht mir in’s blut. 


Verfolgen wir die nonentane Inenpolitische 
entricklung in griechenländ, s0 wird eine 
ständig zunelimende faschisierung offensicht- 
lich, Die unruhen in Athen und Thessaloniki 

in herbst "77 nach den morden an den stamhein- 
häfelängen yaren für die grich. Justiz will- 
komener anlad, gerielt rundichlige gegen die 
gesante griechische Linke zu verteilen. Nie 
nter Patakos und Papadopulos, so verschwinden 
auch jetzt wieder menschen in griechischen 
gefängnissen, Obvohl Griechenland scheinbar 
eine entwicklung hin zur denokratie gemacht 
haben soll (so die offizielle darstellung!) 
ud Griechenland auf der warteläste für die 
aufnahme in die BG steht, s0 lehrt uns sch- 


Tebenshereichen.eines besseren. 


Auf der Yiste derer, die in den griechischen. 
Sefängnissen verschwinden sind und von denen. 
heute niemand auch nur etuas weis, steht 2. 
Herodes Bakoyannis. Er gab in Griechenland 5 
mamern einer zeitschrift "Sorialisms oder 
Barbarismus" (der grieche Kornelius Kastoridis 
gibt in paris eine zeitschrift mit den gleichen 
titel heraus) heraus, bis er im letzten Jahr 
Ohne einen bestiemten grund verhaftet wurde. 
Seitden hat man koine nachricht mehr von ihn. 
Der grieche Protopsaltes yah vor otwa einem 
‚Jahr eine nıemer oiner zietung "Der schwa 
geckler, der im dunklen krähr heraus und 
wurde dann sofort: verhaftet. Die zeitung hatte 


artickel über die herstellung von nolotov-cock- 


zur lage der bewegung in Griechenland 


talls und die RAF veröffentlicht. 
‚Auch von Protopsaltes hat man bis zum heutigen 
tag keine nachricht mehr. 

Eine andere wichtige sache jst, das ehepsar 
Ryrätst und ihr freund Papadopulfas. Sie 
Wurden im £rühjahr "78 von der griechischen 
polizei verhaftet, 

Polizisten waren in ihre wohnung einge- 
dringen und hatten eine hausdurchsuchung vor- 
genomen. Hierbei zerstörten sie die ganze 
sohnung. Aus gefundenen leeren bierflaschen, 
zündschnur und alkohol konstruferten’sie dam 
‚die anklage, die drei hätten geplant, mollies 
herzustellen. Die polizei beschlagnahste auch 
jetliches lesematerial, wie .8. zeitungen, in 
denen die anleitung zur kerstellung von wollies 


Zeitungen, die von jeden gelesen werden, a5 
gedruckt. 

Die drei verhafteten befinden sich immer noch 
in haft und man hat auch von ähnen keine nach- 
richt. 

Durch die verhaftung des ehepsares Iyritsi 

var für die herrschenden sonlt die grundlage 
für die schaffung eines anti-terror gesetzes 
gegeben. Das alibi war ja geliefert! Das anti- 
terror gesetz beinhaltet, dad jeder, der einen 
für verdächtig hält, diesen der polisei melden 
mi, Wer dies nicht tut wird als mitschuldiger 
behandelt. 

So ist es in Griechenland an der tagesordnuing, 
daß eltern ihre kinder und ungekehrt der pol 
fzei melden; Viele leute sind mittels der 
anti-terror gesetze schen verhaftet worden, 
Kann einen verhafteten innerhalb von drei 
tagen keine straftat nachgewiesen werden, 

0 mi er wieder auf Freien fuß gesetzt werden. 
Es kann jedoch vorkamen, daß er an nächsten 
tag schon wieder verhaftet wird. Und das ist. 
quastdie alltägliche praxis in Griechenlands 
Zum fall von Nikos Balss lägen inzwischen 
auch nähere informationen vor. Bälis gab 1976 
eine ausgabe der antinilitaristischen zeitung 
""ihen" heraus. 1977 var er mitheraüsgeber der 
anarcho-kommunistischen zeitung "Otan’. 

Im oktober 77 wurde Nikes zusammen mit anderen 
redakteuren verhaftet, weil er einer der 
"moralischen anstifter" der unruhen von Athen 
und Thessaloniki sein soll. 

Im detenber 177 werde er auf kaution freige- 
lassen mit der auflage, sich 14-tägig.bei der 
Polizei zu melden. An 23. jimi 78 wurde Nikos 
Balis verhaftet und zu dfelschn monaten knast 
verurteilt, 

In seiner abveserheit hatten die militärbe- 
hörden ihn verurteilt, obschl seine ständige 
adresse den behörden bekannt war 

Halis verteiliger auchte klar, daß das urteil 
nicht: rechtskräftig sein könne und ungültig sei. 


schwarze gockler 


In einen neuen prozess am 1.7,78 vor dem Athener 
gericht wurde das Frühere urteil jedoch besta 
tigt. Die anklage führte der stäatsımalt 
Deventzas, ein berüchtigter Faschisr, der schon 
unter Popadopus die leute ins SZ schickte, 

und der für seine sympathien für die Faschisten 
bekannt jet. Deventzas forderte für viele fa- 


Das gericht bestätigte das ungültige urzeil 
und verurteilte Balis wegen dis inhalts seiner 


. Zeitschriften zu 15 monaten gefähgnis. 


An den griechlschen bochschulen wurde innwi- 
schen durch das parlanent die regelstudienzeit. 
eingeführt. Die griechischen studenten haben 
nun auch die gleichen verlältnisse sie ihre 
deutschen stulienkollegen! 

Vor der verabschiadng dieses zen ausit- 
Angspesetzes in sortumper Te gib en 

An Athen eine Smmmstratien, de von 

de: nationalen studenteumien Griech- 


‚Srganisierz nur, 


gestellt. 
Wie imer gab es auf dieser dem mar 
Nieder von Theodorakis und viele 
hohle reden. Mn legte den Leuten 
nahe, ruhig nach hause zu gehen. 
Einige Anarchisten, eroberten dann 
Jedoch zusamen nit einigen kommr- 
nistischen abspaltern! die Polytech- 
nische Hochschule {n Athen. 

Sofort. nach der eroberung gingen mit- 
glieder der E.FLE.E, gewaltsam gegen 
die besetzer vor. Es gab viele 
schlägereien und ein Anarchist schlug 
einen Kamunisten mit einen holzscheit. 
krankenhausteif (so war in der griech. 
äschen, Tagespresse zu lesen). z 
Die aktionen der E.F.E.E. und der 
komunisten wurde am folgenden tag 
van der rechtsradikalen zeitung "Vra-, 
ini" gerechtfertigt, 4 
Die komanistische zeitung "Risosparstis” 
vertrat die ansicht, daß nach der be- 
setzung der hochschule die anırchisten 
zusammen nit.den faschisten zım 
"Omoniaplatz"* in Athen aaschierten. 
Also sind die kommunistischen abtrün- 
nigen zangsläufig faschisten. Hier 
zeigt sich mal wieder, wie leicht- 
fertig,die kommnisten sich zu hand 
langern der reaktion machen. 

In den darauf folgenden tagen kam es 
umindest dam zu sehr vielen ver- 
haftumgeni. Auf dem "Erarchiaplatz” 

in dessen nähe viele ansrchisten 
wohnen, kann jeder polizist willktir- 
lich körperuntersuchungen vorneksen., 
Die neueshen informationen besagen, 
daß der anarchistische Liedermacher, 
Nicolas "Xssonns” von ers 100 poli-. 
zisten verhaftet wurde. 


Nihere Anformtionen liegen noch nicht 
vor. In zuamemarbeit mit inseren 
griechischen genossen, werden wir, 
jessch ständig ier die imerpoli- 
tische entwicklung in griechenland. 


wg 


kollektiver gewaltfreier 
widerstand in Karlsruhe 


Unter anderen auf den artikel ia Sharan 
Gockler nr. 3 5.8 hin, habe ich mich für to- 
Yalverveigerung interessiert. Ich habe dam 
rfahren, daß in Kehl von 8.-10.9.78 ein re- 
Hosaltreffen von totalveneigerern ba. In- 
Reressenten stattfinden sollte und bin Ainge- 
Haren. Mir naren dort etaa 15 Teste und Ia- 
[en aussichten und möglichkeiten der intilser- 
Weigerung sistutiert. Auserden haben wir 
eine ziviläienstanalyse gemscht. Ihr hmupt- 
ergebnis var, dad der zivildienst auf grndt 
seiner politischen und militärischen furktion 
kriegsfördernd ist (genaueres erfahrt ihr bei 
ns) und daher abzulehnen. Es ist geplant, 
sine regionale Ioordinstion südest sufzı- 
bauen mit rundhrief und vegelaätign treffen. 
Auf, grund unserer Askussionsergebmisse und 
&e? guten aumnspkäre von soliäsritkt, Iaben, 
wir in Karlsruhe eine Ickale SU8-gruppe ge- 
grindet. Im mmment sind wir ca. 5 Inne, de 
Tunter vielleicht 2 tocalserseigeser (I) „ 
nd treffen zus jeden freitag, um ZU abe in 


ia 


Tele: 0221/82198 


Wenn ihr interesse habr oder such tetadner- 
neigen sollt, und aus dem ram Karlarıbe 
Me 
(6.0. & Miller ; Postfach 4535), sent bei 
der provisorischen regiomulkonrdinstin in 
Kehl: 

Brise m 

sn 


Oer’bei der nationalen kocrtinstion is 
Fein (mn Di nie siert 
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Von 21. bis 


7. fand liesen Jahr in 
Ascona an Lagonapore ein altematives tref- 
fen statt, Anlaß yar eine ausstellung ber 
die geschichte des Nonte. Veritas unl die 
frühere lanlgeneinschaft on Gisto.Griser, 
Hermann Hesse, Erich Mihsan, und anderen. 

Sie lebten dort wihrend der Yorkriegszeit, 
also vor dewHfelerfaschiamis, in bergen 
Raten ASCHE Rd in den Nonte Verita, 


er näheres über diese landkoemine wissen 
und sich danit beschäftigen will, sollte an 
besten das buch über Ascona. von Erich Nüh- 
sam oder “lernann Hesse und sein Guru';Be- 
‚richt einer freundschaft" (erschienen in 
verlag Gisela Lotz, Wetzlar), losen. 
Das fest begamı mit einen treffen in der 
Gräserhöhle (eine höhle die ca. in in einen 
berg führte und wo Gusto Gräser zur zeit der 
landkommune lebte), wo wir besprachen, wie 
das fest aussehen sollte. Hermann, 'ein-typy © 
der die gogend gut kannte und auch ein buch 
über die landkommme geschrieben hat, var 
‚der Änitiator des ganzen, Er-verschickte die 
flugblätter-und einladungen an die einzelnen 
alternativgruppen und-Liden. 
‚Nun saßen wir herum und sammelten erst mıl 
‚geld um essen in Ascona einzukaufen. Der tag, 
‚endete nach langer diskugskusion am lager“ 
feuer in der Griserhöhle. An nlichsten tag, 
nachdem wir uns s0.die gegend angeschaut hat- 
ten, versammelten wir uns auf einem felspla- 
temı und Hermann erzählte ein wenig über die" 
geschichte, die gegend und die einzelnen 
plätze in und um Nonte Verito, 
Der ausgängpunkt war die Gräserhähle. Von da 
"aus kanen wir nach etwa Sün an die Iris, 
einen platz der sich zu unserm späteren info- 
stand entwickelte, Nenn wir noch etwa 10m 
weiter gehen kamen wir an eine treppe, die 
aus den felsen gehauen und nit einem gell 
der versehen ist, etwa nach 100m in den 
Brästernsanl, Dies ist eine wiese, die von 
felsen ungeben ist. Auf ihr befindet sich 
ein riesiges felsplatenu,das sich sehr gut 
für unsere versamlungen eipnete, Auf diesen 
platesu moditierten viele leute, andere tra- 
fen sich zu gemeinsanen tun. Wenn wir einen 
‚Kilometer vom Erdsternsaal um den Hia gingen, 
‚das ist ein bergund ein stück weiter steht 
‚der kämpferbaum, der s0 heißt, weil er sich 
‚aus. einem berg herausklmpfen malte, so kanen, 
wir auf eine Wiese, Diese hie Erdaltar, 
ünd lag umeit. einer alten gebetsstätte der 
- Kelten; Der Erdaltar besteht aus einen felsen 
af den ein stein von etwa Im durchmesser 
legt. Wenn wir wollten, ‚köfnten wir das ganze 
and überblicken, Allerdings miften wir dann 
auf,den Hianain einch schr hoben bern, mit 
sehr steinigen wegen wandern, das mir aber _ 
ünbeimlich gut geficl. Von Hianafn weg gings. 
‚damn zur letzten station -der Himelswiese. 
Sie lag etwas höher als der Ilianain, etwa 
eineinhalb-stunden aufwärts.’ Die Himelswiose, 
ar. sehr. groß und In ihrer mitte stand ei 


der schwarze gockler 
der tanz der grünen kraft 


tanz über dem abgrund ? 


alter Easkıstanienhaim,an dessen fi eine 
elle in einen brumen gefaßt ist. Tas wiren 
Also min die einzelnen stationen des Monte, 
Verito und die gegend um Ascona und Arcegmo 
herum. Für mich ist es nach wichtig euch ein: 
Seinen bie zu schildern,die es dort gibt. 
Sie-alle haben eine geschichtliche bedeutung 
und gehörten um fest datu. Da gab es den 
Liebesbaun; 


diesen baum gingen wir an 


besten dann, wenn wir uns mit einänder aus- 
sprechen wolltenj-aber auch wenn eine/r liebe 


benötigte, 
Dann gab &s noch den ersten und zweiten 


Keltenbaun. Dann den Dulderbaun bei dieser 
tratendie einzelnen arbeitskreise,wie ot 
handwerk, heftpraktikum, heilkräuter und an- 
dere zusammen, Der imstbaum var, vie der 
nano schon sagt, für den ernst des lebens 
beatiemt, Dort wurden die politischen dis- 


hustonen geführt und über alternativen gen 


Nachdem die bullen und der birgerneister sehr 
freund ich das Font genehmigten und alle leute 
‚da varen, auch diejenigen,die sfch als 
verantwortliche Örklärt hatten und den ver- 
trag unterschrieben hatten, konnte das fest 
losgehen. 
ind es ging auch 1os,-und wie en 1os ging. 
Zuerst versammelten wir uns alle an der Iris 
und erklärten den leuten wie sie zu den ein- 
zelnen stationen kosmen können. Danach for- 
nierten sich die einzelnen arbeitskreise, 
Jeder hatte die möglichkeit Tai Chi Qhuan, 
bioenergetik, Jopa, meditation, körpermusage, 


sensibilitätstrafning und andere dinge zu machen, 


Eigentlich war alles vertreten; wir konnten. 
einfach alles machen. 

Dann kam das fernsehen und wollte mit uns 
‚einen film machen (diese beklopften). Nın 
kan es zu auseinandersetzungen über die 
frage ob geflint werden Aufte oder nicht. 
Da wir dann nicht einsahen, daß auf grund so 
einer scheiß desokratischen abstimmng und 
vieleicht noch durch beschluß einer minder- 
heit die fernsehleute drehen sollten oder 
uch nicht, kanen wir halt zü keinen be- 
schluß. Wir Helen uns von den fernsehleuten 
nicht stören.und feierten weiter. 

Mir wars auch scheißegal, Ich bin dort hin 
gegangen, um ein paar tage zu leben und mich 
wohl zu fühlen, 

as. ich hier erlebte war mir wichtiger; Ich 
king zum beispiel unter dem wissorfall dı- 
schen, denn das konnte ich dort. 

An diesen abend trafen sich etsm 50 leute auf 
dem Urdaltar. Wir machten ein Jagerfeuer, 
tanzten und lächten.bis In den zorgen hinein. 
Sahstag morgen wollten wir auf der Himels- 
wiose Tai Chi Chan machen. Aber anstatt auf 
der Himelswiese kanen wir suf eine andere 
wieso, die wir gleich Gtterwiese nannten, 
weil sie noch keinen nanen hatte: Wir kanen 
dann gegen 3 uhr mittag auf des Nlimelswiese 
an wo andere. gerade sensibflitätstraining 


suchten. Wir schauten erst eimel zu. Später 
ing ich damı runter an die Iris (Zi uns- 
orem Infostand), Ich stellte erstaunt fest, 
daß etus 1000 leute amesend waren! Oberall 
waren zelte und schlafplätze, Nachts war es 
fürchterlich, jede/r mußte aufpassen, dad in 
der dunkelheit niemand über ein anderes wesen, 
einen freak, einen menschen, einen ayarchi- 
sten, buddisten, hindulsten, Indianer ader = 
nackedei stolperte. 
Es waren landkormunen vertreten, alternativ- 
1äden, druckereien, Kr 
einfach alles mögliche. 
Die, Lotusleute wohnten auf dem Hianain und 
werteiitgn kostenlos Mel und tes. Sie 
haben zım beispiel {n Nürnberg eine Leestube 
und ne landwirtschaftläche gemeinschaft, in 
der gegind auderdep machten sie eine zeftung 
init nanen "der Iotüs', Sie machten auch einen 
arbeitskreis über Joga, 
berall sahen wir auch In der nacht, Irgend- 
weiche leute irgendwelche berge besteigen. 
Keiner var allein, mar wenn er wollte. 
Am sonntag setzten wir uns alle wieder 
tusammen, Zuerst sprachen wir auf der 
Iris miteinander. Danach’ bestiegen wir ge- 
neinsan dio Himmelswiese. An anfang var das 
altes ziemlich Meblos, Ein paar clowns 

* führten an hang eine pantonine auf, die ins 
darstellte, wie die leute auf einer straße, 
in einer großstadt an einander vorbeilaufen. 
Danach gings fichtig los. Viele erzählten, 
ab sie berührungsängste hätten. Ein typ 
dem ein’stein auf den kopf fiel erzählte, 
dab er vorher köine kontakte gehabt habe. 
Aber nachdem ihm das mit es stein passiert. 
var, kanen sehr viele leute zu ihm und fra- 
ten ihn, wie es seinen kopf ginge. 
Wir bildeten alle einen kreis, und das mist 
{hr euch eimmal vorstellen, 300 leute bil- 
‚den einen kreis! =jeder rannte auf den an- 


reaks, schreinerelen 


itnachen wollte, brauchte nicht. 

Wir schlugen purzelbäume, drehten räder und 
bauten mit! uns pyramiden, Kir fühlten uns se 
bei pulelvohl« Wir erfanden {mer sehr 
spiele, um un näher zu komen. Die berihr- 
unguängste waren wir veggefeogt. Jeder kamıte 
Plötzlich jeden ug alle mchten en zu- 
aamen. Sogar die kinder von der fanitie die 
ben über der Himelswiese ein wochenende 
hatte machten mit. Die mitter schaute zu und 
lachte’enauso wie die nimmer, die am ka 
arbeiteten. 

Nas mir auch sehr gefiel, das wer, dad die 
leute das anhattensas sie wollten, und auch 
manche die nackt waren, andere sahen aus wie 
Indianer. 


10.78 


Es var alles vertreten aus es zn veltmscher 
warn sit. 
Abends verabschiedeten wir uns geeinmun von 
der some und der gegend. Also nicht von ums 
selbst. 
Am anderen worgen gings wieder ab in die ia- 
putte welt, ‚ndierBiD. (nuchah), 
Der tremungsschser: var groß. Einige 
ven uns heulten; andere wollten im die 
Jalen einziehen und wieder andere wollten. 
in dieser gegend bleiben. 
Wir tauschten nach adressen un verbrachten 
gemeinsan die zeit. Wir anten an Erdaltar 
u Ingerfeuer bei einen ....; 
Ich ka jeden empfehlen nächstes jahr da- 
bei zu sein, be,alternativen treffen in 
Aacan. 
FR 1er 
Sit humanen anarchistiachen ud alternativen 
gm... wir brauchen Jeinebermschnätund 
haben die erde, und die gehört allen. 

che Tu nix, sondermßßslfl, 


2 recht eiieisbring 


Ber artikel löste imerhald der sedaktione- 
gruppe intenaive guspriche aus. Munajürg 
sprach eich, unserer meinung nach ale aueh 
geren die veräftent!ichung 
en fest, aus 


er menschen quiunken zu machen, fi 


Betle weit. "Ihm bedeutet os mehr, drei tape 
mit anderen zusammen produktiv zu arbeiten, 
wie n.b, hartofteln zu ermtan. wir seien. 
nik Mansjörg insoweit überein, dus zu wenige 
dieser leute aktiven verantwortungubemuttsnin 
Maben, denn bei moichen fasten därf en Acht 
tnbanblelben. Die zeischenmunnuchiichen ar 
Anbgiene, dig merci Inseln buriche schll- 
art, waren für uns anstod, über unsere sehr 
nicht und Bedürfnisse zu sprechen. well wir 
weten, das diese artikel auch für voch au 
mepung mein Anz, haban wir gayan Iunajdrge 
willen baschicnnen, diese schlldurung zu 


eg 


